Allgemeiner. 


Oberſchleſiſcher Anzeigen 


: (Serausgegeben von Pappenheim.) 


Neunundzwanzigſter Jahrgang. Drittes Quartal. 


Nro. 58. Ratibor den 20, Juli 1831, 


- 


Subhaftationd = Anzeige. 


Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß die im Rybnicker Kreiſe belegenen 
landſchaftlich auf 29522 Rtlr. 17 fgr. 11 pf. tarirten Rittergüter Liſſek und Neu⸗ 
dorff Tie an den Meiſtbietenden verkauft werden ſollen, und der letzte perem⸗ 
toriſche Bietungstermin auf den 1. Februar 1832 Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Herrn O. L. G. Aſſeſſor v. Tepper im hieſigen Oberlandesgerichte anſtehet. 


Ratibor den 22. März 1831. 


Preussens magna Charta. 
(Aus dem Tilsuer Wochenblatt.) 


Ringsum opfern Nationen 
Mit entflammter Wuth 
Hab' und Gut, 
Ströme Buͤrgerblut, 
Um in Revolutionen 
Ihre Conſtitutionen 
Von Gebrechen zu befreien. — 
Dennoch hört man Zweifler ſchrein: 
Ob die Thaten Wahrheit ſeyn? 
Ob fie Wahrheit bleiben? 
Arme Völker! auf fo blut'ger Bahn 
Wird die Wahrheit ſelbſt zum Wahn! 


Königlich Preußiſches Ober = Landes ⸗ Gericht von Oberſchleſien. 


Eine Charte giebt's hienieden 
Die wohl immerdar 
Wahrheit war! 
Einfach, rein und klar 
Sf uns Preußen fie beſchieden 
Lang bewährt in Krieg und Frieden: 
Brüder! ſchaut mit Lieb’ und Luſt 
Auf und in des Königs Bruſt, 9) 
Leſet da, Euch ſtolz bewußt: 
Jeglichem das Seine. 
Volker, Brüder! nur auf dieſer Bahn 
Wird die Wahrheit nie zum Wahn. 


D Sum euique, Motte des schwarzen Adler, 


14, 7 — 


Br Blick nach Algier. 
Es flattert hinüber 
Der galliſche Hahn, 
Und ſcharrt dort die Perlen 
Aus tuͤrkiſchem Miſt. - 
Drob ſind Beduinen 
Auf ihn ſo ergrimmt; 
Sie ſähen mit Freuden 
Ihn vollig berupft, 
Und ſchworen beim Halbmond 
und Roßſchweif ſich zu: 
„Es muͤſſe der Streithahn 
Als Kaul⸗Ar. . .) nach Haus!“ — 
Noch herrſcht er im Korbe, 
5 Und weicht nicht, bevor 
Er Alles ins Reine 
= Gebracht und gezeigt, 7 
Wie heute der Wilde, 
Statt Predigt und Buch, 
Durch Schauſpiel und Bälle 
(Mitunter Kartätſchen) 


Wird civiliſrt, 5 
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x Der Korb. 


Das Srrlchwork: „einen Korb bekom⸗ 


men“ iſt wohl eines der bekannteſten und 
gangbarſten: fin Urſprung aber, der vielen 
Ableitungen ungeachtet, noch immer dunkel. 
Dichter und 3 es, alg ei⸗ 
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den übrigen 
ihr ein Unterhaltungsblatt gern auch ein 


—— 


= 1 ER Stoff, fleißig bearbeitet 


uad ſeine Abkunſt ins Klare zu Sehen ber 
ſucht. Möglich, daß auch die nachſtehende 


Erzöhlung genealogiſch unrichtig iſt, neben 
Hypotheſen und Fabeln wird 


Plätzchen goͤnnen. 

Ritter Bernhard von Lichtenberg, genannt 
der Redliche, brannte für die reizende Adel 
gunde von Wummenſtein Jahre lang in vers 


boergener Flamme. Endlich aber konnte er 


dieſe nicht langer in ſich verſchliet en; er gab 
feiner gluͤhenden Leidenſchaft Worte, und 
flehte um Gegenliebe. 

Adelgunde hatte laͤnzſt ihr Pe "einem 
‚Bruno don Mvorſtein geſchenkt, und hieng 
an ihm mit unerſchlitterlicher Treue. Sei 
es nun, daß ſie dem guten Bernhard nicht 


durch ein mündliches, zur Stelle ausgeſpro⸗ 
chenes Nein wehe thun oder der abfehlägis 
gen Antwort durch eine ſcherzhafte Aus bell 
zung das Harte und Bittere benehmen woll⸗ 


tes genug, ſie half ſich in dieſem Au⸗ 
genblide n mit dem Verſprechen, daß fie ihm 


ihre Erklärung in einer Chiffer, deren Ent: 
raͤthſelung fie feinem Scharfſinne uberlaſſe, 
auf feine Burg nächftens nachſenden wolle. 

Der Ungeduld des verſchmachtenden Lieb⸗ 
habers duͤnkte aber auch dieſes „mächfteng“ 
zu lange, und kaum zu Hauſe angekommen, 
legte er ſogleich eine ſchriftliche Sturmleiter 
auf das Herz des Fräuleins an und ſchloß 
feinen ſeufzerreichen Brief mit den Wor⸗ 
ten: „Euch lächelt im Eheſtande ein Funn 
Glück. 1 


ICH 


Dieſe ritterllche poetiſche Phraſe fiel 
wie ein zundender Funte in Adelgundes 
Seele, und nach wenigen Tagen lief die ver: 

ſprochene Geheimſchrift an den fehnfüchtig 
Harrenden ein. Sie lautete K. O. R. B. — 
„Das kann unmöglich anders heißen“ rief 
der Hochentzuͤckte „als: komm O Redlicher 
Bernhard!“ Im Fluge war er bei der Ge⸗ 
lieblen und breitete wonnetrunken die Arme 
aus, um ſie an fein dankbares Herz zu 
drücken. — Verzeiht, Ritter! hob Adelgun⸗ 
de, ſanft abwehrend, an — ich muß Euch aus 
einem Irrthum reißen, den, wie ich ſehe, 
mein Rathſel eher gensͤhrt als gehoben hat. 
Ihr ſagtet im Schluße Eures Driefes: 
„mir würde im Cheſtande gewiß ein felte: 
nes Gluck blühen.“ Durch die Chifer ant⸗ 
wortete ich: Keines Ohne Ritter Bruno, 
Dies iſt der Moorfleiner, den ihr wohl 
kennt, und 96 kefremdet mich nicht wenig. 
baß Euch Über meine Neigung und mein 
Verhältniß zu ihm nicht fon früher ein 
Licht aufgegangen iſt. 
Die Chiffer blieb nicht unter vier Au: 
Hen, und wer die vier bedeutungsvollen 
Buchſtaben, uneingeweiht in das Geheim⸗ 
niß und unbefangen, zu Geſichte bekam, 
rief plötzlich aus: „Korb!“ 
0 f 1 


— 


Sub haſtations⸗Patent. 
Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
bbs iren wir hiermit die auf der 


Sulergaft sub Nro. 96 belegene dem 


r Dante dcn Segen, 
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welche nach dem materiellen Werthe auf 
2 24rtlr. 11 ſgr. 9 pf. uach dem Nutzungs⸗ 
erteage auf 1550 rtr. 10 ſgr. gerichtlich ge⸗ 


wuͤrdigt iſt. Wir ſetzen deshalb einen ein⸗ 


2 peremtoriſchen. Vietungstermin auf 
en a 3 f 
4. Auguſt 1831 Vormittag 10 uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Kretſchmer in 
unſerm Seſſione⸗ Saale feſt, und laden 
Kaufluſtige zur Abgabe von Geboten mit 
deim Benierken ein, daß nach Genehmigung 
der Jutereſſenten, infofern die Geſetze wicht 
eine Ausnahme gestatten, dem Meiſt⸗ und 
Beſtbictenden der Zuſchlag ertheilt werden 
wird. 

Ratibor den J. Mai 1831. 

Kdulgliches Stadt: Gericht - 


Anzeige, 

Auf den Autrag der Stadtperordneten⸗ 
Verſammlung vom 12, Juni a. c, foll das 
sub No. 10 auf dem Ringe hieſelbſt beſi ze: 
liche 2 Etagen hohe Haus nebſt Brauerei 


und Brennerki in Lermmo den 16. Au⸗ 


guſt c. Pormittags um 9 Uhr in 
der Magiſtrats⸗Kanzelei an der Meiſtbie⸗ 
tenden von Michaeli 1831 auf 3 Jahre ver⸗ 
pachtet werden, welches Pachtluſtigen hier⸗ 
durch mit dem Bemerken bekaunt gemacht 
wird, daß die Pachtbedingwiße, in der Re⸗ 
giſtratur des Magiſtrats jedesmal zu erſe⸗ 
ben, und mit ng Pe kishenr 
ordneten ⸗Verſammlung der Zuſchtag A 
den Meiſt⸗ und Beſtbieteuden erfolgen ſoll. 
oe lau den 1. Juli sg. 
Der Magiſtrat. en 
Mentzel. Nbſch. Musfi, Seculs. 


— 


Zur Öffentlichen „ pachtung der Feld⸗ 
and Waldfegd vom 1. € 8 


September a. c, bis 
lt. Februak a. f. bel der dase f 
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queſtrirten Herrſchaft Hultſchin iſt ein 
Licitations⸗Termin auf den 29. d. M. auf 
dem Schloße hieſelbſt anberaumt worden, 
zu dem Pachtluſtige eingeladen werden. 
Schloß Hultſchin den 15. Juli 183 1. 
Die Landſchaftl. Sequeſtration. 
Muſikaliſches. 
Bei mir iſt erfchienen, und in allen Buch⸗ 
und Muſik⸗Handlungen zu haben: 
Marche Funèbre 
pour le Piano-Forte sur la mort 
du Maréchal de Camp, le Comte 
Diebitsch-Sobalkanski. 
Prix 5 sgr. composée par G. Arn- 
stein. 
Momento Capricioso 
pour le Piano-Forte compose par 
8. Arnstein. Prix 5 sgr. 
Die A. F. Lo ff ſche Buch⸗ und Muſika⸗ 
5 lien ⸗Handlung. 


Empfehlung. 
Bei unſerm Abgange von Ratibor 
nach Hoſchalto witz empfehlen ich zum 
N die Gutsbeſitzer Langerſchen 

0 Eheleute. 


oſchalkowitz den 6. Juli 1831. 


Ein alter Braudwein⸗Topf nebſt Helm, 
eirea 300 Preuß Quart haltend, und zum 
Kartoffel ⸗Daͤmpfen brauchbar, wird zu 
kaufen geſucht; von wen? fagt 
Die Redaktion. 


f Einze ji ine Blätter dieſes Anzeigers werden für ı for. verkauft. 


Anzeige. 


Ein Billard nebſt allem Zubehör i u 
verkaufen. Wo? ſagt die Redaktion. — 


— 


Anzeige. 
Es werden auf ein ſchul 5 
welches mit 1320 Nile in — . 
cietaͤt verſichert iſt 500 bis 600 rrir, zur er⸗ 
ſten Hypothek verlangt; das Nähere er 
fährt man durch die Redaction des Ober⸗ 
ſchlſ. Anzeigers. 


Anzeige. 

Das Haus Nr. 44 in der großen Vor⸗ 
ſtadt Brunneck, warin 5 . . 
im Oberſtock 3 Zimmer, Küche und 
dazu gehöriger Bodenraum nebſt Keller, 

im Unterſtock 2 Zim 

Keller und e 
befinden, iſt entweder im Ganzen oder ge⸗ 
2 von Michaeli d. J. ab zu vermie⸗ 
then. RE Er 

Auch iſt dabei ein Stall fur 2 Pferde 
und erforderlicher Kolzſchoppen. 1 

Brunneck bei Ratibor den 13. Juli 


N 1831. 
Engelbrechtſche Erben. 
n 

Anzeige. 


Harte und weiche Breslauer Waſch⸗ 
Seife von vorzüglicher Güte und in möge 
lichſt billigem Preiſe iſt zu haben bei 


| A. B. Sand 
“ehemalige Handlung des 
RE Herrn Abrahamezik. 
Ratibor den 19. Juli 1831. 


